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Liebe Adler-Familie, 

 

die neue Saison 2026/2027 steht bereits in den Startlöchern und der Ball rollt 

schon wieder. Trotzdem möchten wir noch einmal kurz innehalten und auf 

die vergangenen Monate sowie die zurückliegende Spielzeit zurückblicken. 

Auch in diesem Jahr gibt es wieder unsere Saisonzeitung „Adler Power“ – 

natürlich auch digital –, in der ihr ausführliche Berichte und Rückblicke rund 

um den Fußball und Tischtennis beim FC Adler findet. 

 

Ein besonderer Dank gilt allen, die unseren Verein unterstützen und am 

Laufen halten: unseren Sponsoren, unseren zahlreichen Helferinnen und 

Helfern sowie allen, die sich auf unterschiedlichste Weise für den FC Adler 

engagieren. Ein Verein in unserer Größe funktioniert nur, wenn viele 

Menschen gemeinsam an einem Strang ziehen. Gerade die Unterstützung 

unserer Hauptsponsoren, aber auch die vieler kleinerer Partner mit 

Bandenwerbung oder Anzeigen im Stadionheft, ist für unseren Verein von 

großer Bedeutung und längst keine Selbstverständlichkeit mehr. Dafür sagen 

wir von Herzen Danke! 

 

Sportlich verlief die vergangene Saison für unsere beiden 

Herrenmannschaften durchwachsen. Nach dem Aufstieg unserer 1. 

Mannschaft in die Kreisliga war die Vorfreude auf die neue Herausforderung 

zunächst riesig. Nach zwei schweren Schicksalsschlägen bereits in der 

Vorbereitung begann jedoch eine Saison, die leider von Anfang an unter 

keinem guten Stern stand. Trotz aller Bemühungen und einer insgesamt 

durchwachsenen Spielzeit musste unsere Erste am Ende den bitteren Gang in 

die Relegation antreten und sich dort im Elfmeterschießen geschlagen geben. 

Damit geht es in der neuen Saison wieder in der Kreisklasse weiter. 

 

Unsere 2. Mannschaft hatte ebenfalls eine lange und intensive Saison zu 

bewältigen. Am Ende konnte sich das Team in der Relegation den wichtigen 

Klassenerhalt in der A-Klasse sichern und startet nun in der neuen Saison in 

der A2-Klasse. 



 

 

 

 

Besonders erfreulich war dagegen die vergangene Saison unserer 

Tischtennisabteilung, die in diesem Jahr ihr 70-jähriges Bestehen feiern darf. 

Mit zwei Meisterschaften und zwei erfolgreich gewonnenen Relegationen 

konnten gleich drei Mannschaften den Aufstieg feiern. Damit ist der FC Adler 

erstmals in der Verbandsoberliga und mit zwei Teams in der Landesliga 

vertreten. Zu diesen großartigen Erfolgen gratulieren wir ganz herzlich und 

wünschen der gesamten Tischtennisabteilung weiterhin viel Erfolg! 

 

Auch unsere Jugend ist mit viel Engagement und Begeisterung dabei. Von den 

Bambinis bis zur E-Jugend arbeiten wir gemeinsam mit dem TSV Sonnefeld, 

während die D- bis A-Jugend in der JFG Hohen Aßlitz auf Punktejagd geht. 

Mehr zu den einzelnen Mannschaften und ihren Spielzeiten findet ihr in den 

jeweiligen Berichten 

 

Jetzt richtet sich unser Blick wieder nach vorne und wir freuen uns auf die 

neue Saison 2026/2027. Wir wünschen allen unseren Mannschaften, 

Spielerinnen und Spielern, Trainern, Betreuern und Verantwortlichen viel 

Erfolg, spannende Spiele und vor allem eine verletzungsfreie Saison. 

Dabei hoffen wir auch weiterhin auf den Zusammenhalt innerhalb unserer 

Adler-Familie. Denn ein Verein lebt nicht nur von den sportlichen Erfolgen auf 

dem Platz oder an der Platte, sondern vor allem von den Menschen, die sich 

engagieren, mitfiebern, unterstützen und mit anpacken. Jeder Einzelne trägt 

dazu bei, dass unser FC Adler auch in Zukunft ein Verein bleibt, auf den wir 

gemeinsam stolz sein können. 

 

In diesem Sinne wünschen wir allen eine erfolgreiche neue Saison und freuen 

uns auf viele schöne gemeinsame Momente beim FC Adler! 

 

Die Vorstandschaft FC Adler 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Nach dem souveränen Aufstieg aus der Kreisklasse ging unsere 1. Mannschaft 

erneut in der Kreisliga 1 an den Start. Doch bereits vor Beginn der Vorbereitung 

musste das Team den ersten Rückschlag verkraften: Aufstiegstrainer Daniel Jahn 

konnte sein Amt aus gesundheitlichen Gründen leider nicht weiterführen. In 

dieser schwierigen Situation erklärte sich Sebastian Schumann bereit, die 

Mannschaft bis zur Winterpause zu übernehmen. Für diese Bereitschaft und 

seinen Einsatz gebührt ihm großer Respekt und ein herzliches Dankeschön. Zur 

Winterpause übernahm dann Daniel Ritzel das Traineramt. 

 

Doch nun zum sportlichen Verlauf der Saison. 

 

Nach einem eigentlich gelungenen Saisonauftakt gegen Heilgersdorf war die 

Mannschaft schon bald mit großen personellen Problemen konfrontiert. Neben 

zahlreichen Urlaubern im August verletzten sich mehrere Stammkräfte teilweise 

schwer und fielen über längere Zeit aus. Spieler wie Jan Weihermüller, Tobias 

Hübner, Lukas Tiehl und Julian Lang standen der Mannschaft über längere Phasen 

nicht zur Verfügung. Diese Problematik zog sich wie ein roter Faden durch die 

gesamte Saison. So war es kaum möglich, regelmäßig mit demselben Kader zu 

trainieren oder zu spielen. 

 

Nach sieben Niederlagen in Folge konnte man erst Mitte September wieder 

punkten und fand sich damit von Beginn an im Tabellenkeller wieder. Durch nur 

eine Niederlage in den folgenden fünf Spielen keimte zwischenzeitlich wieder 

etwas Hoffnung auf. Doch bis zur Winterpause konnte daraus kein nachhaltiger 

Aufwärtstrend entstehen. Nach teilweise enttäuschenden Leistungen holte die 

Mannschaft nur noch einen einzigen Punkt und überwinterte mit 12 Punkten aus 

18 Spielen auf dem Relegationsplatz. 

 

Mit Daniel Ritzel wurde zur Winterpause ein erfahrener Trainer an die Seitenlinie 

geholt. Die grundlegenden Probleme blieben jedoch bestehen. Aufgrund von 

Verletzungen und anderer Verpflichtungen war es weiterhin kaum möglich, 

regelmäßig mit dem kompletten Mannschaftskader zu trainieren oder anzutreten. 



 

Nach einer abwechslungsreichen Vorbereitung startete die Mannschaft mit einem 

Unentschieden auf dem heimischen Hartplatz gegen den späteren Tabellendritten 

aus Einberg in die Rückrunde. Es folgte ein wilder Schlagabtausch gegen 

Gestungshausen, der letztlich unglücklich mit 4:5 verloren ging. Auf dem Coburger 

Kunstrasen war gegen Ketschendorf anschließend wenig zu holen und man 

musste sich mit 0:2 geschlagen geben. 

 

Mit einem Last-Minute-Derbysieg gegen Sonnefeld setzte die Mannschaft 

anschließend eines der wenigen Highlights dieser Saison. Wer nun allerdings auf 

einen nachhaltigen Schub hoffte, wurde leider enttäuscht. 

 

Ansprechende Auftritte wie in Pfarrweisach oder beim Bosporus Coburg 

wechselten sich mit teilweise desolaten Leistungen ab – insbesondere in den 

Heimspielen. Bei unerklärlich blutleeren Auftritten gegen Mannschaften aus dem 

hinteren Tabellendrittel, wie beim 0:3 gegen Krecktal, dem 0:3 gegen den FC 

Lichtenfels II oder dem 0:2 gegen Heldritt, konnte zeitweise der Eindruck 

entstehen, dass die Mannschaft den Kampf um den Klassenerhalt bereits 

aufgegeben hatte. Gerade in den Heimspielen der Rückrunde ließ man vieles 

vermissen und kassierte dabei insgesamt sage und schreibe 29 Gegentore. 

 

Am vorletzten Spieltag gelang dann jedoch ein wichtiger 4:0-Erfolg gegen Fürth 

am Berg. Mit diesem Sieg sicherte sich die Mannschaft die Teilnahme an der 

Relegation und damit die letzte Chance, den Verbleib in der Kreisliga doch noch zu 

schaffen. 

 

Die Relegation 

 

Am Freitag, den 22. Mai 2026, traf unsere 1. Mannschaft vor mehr als 900 

Zuschauern auf den Kreisklassen-Zweiten FC Haarbrücken. Mit dem Gegner 

konnte man durchaus zufrieden sein. Leider agierte unsere Mannschaft in den 

torlosen 120 Minuten zu mutlos und offensiv zu harmlos, zeigte sich defensiv 

allerdings über weite Strecken stabil. So musste schließlich das Elfmeterschießen 

die Entscheidung bringen – leider mit dem besseren Ende für den FC 

Haarbrücken. Wir mussten dem Gegner zum Aufstieg gratulieren und gleichzeitig  



 

darauf hoffen, dass sich über eine weitere Relegationsrunde noch eine Chance auf 

den Klassenerhalt ergeben würde. Dies war vom Ausgang der Relegationsspiele 

des FC Lichtenfels und des TSV Staffelstein abhängig. 

 

Da beide Mannschaften ihre erste Runde erfolgreich überstanden, bekam unsere 

Mannschaft tatsächlich noch eine weitere Gelegenheit. In Mönchröden traf man 

auf den TSV Scheuerfeld. Nach einer starken ersten Halbzeit ging der FC Adler mit 

einer 2:1-Führung in die Kabine. Scheuerfeld erhöhte nach dem Seitenwechsel 

den Druck und konnte kurz vor dem Ende der regulären Spielzeit noch 

ausgleichen. In der Verlängerung war es Spielertrainer Daniel Ritzel, der mit 

seinem Treffer für den erlösenden Sieg sorgte. 

 

Doch wenige Tage später war die Freude leider wieder vorbei. Durch den Abstieg 

des FC Lichtenfels und des TSV Staffelstein waren letztlich alle Plätze in der 

Kreisliga belegt. Damit blieb auch der Relegationserfolg gegen Scheuerfeld ohne 

Auswirkungen und der Abstieg in die Kreisklasse war endgültig besiegelt. 

 

Unterm Strich muss man ehrlich festhalten: 19 Punkte aus 30 Spielen waren zu 

wenig, um die Kreisliga zu halten. Die Mannschaft hatte ohne Frage das Potenzial, 

in dieser Liga zu bestehen. Allerdings konnte dieses Potenzial in zu wenigen 

Spielen abgerufen werden. Gerade in den entscheidenden Partien blieb die 

Leistung häufig hinter den eigenen Möglichkeiten zurück. 

 

Für die neue Saison muss die 1. Mannschaft zudem einige schmerzhafte Abgänge 

verkraften. Colin Carl und Julian Lang wechselten zum FC Lichtenfels, während 

Andreas Vogelmann seine aktive Karriere beendet hat. 

 

In der neuen Kreisklassensaison gilt es nun, möglichst gut zu starten und schnell 

die dringend benötigten Erfolgserlebnisse zu sammeln. Auch die aktuelle 

Vorbereitung war erneut von Verletzungen und Urlauben geprägt, sodass diese 

Aufgabe sicherlich nicht einfach wird. Dennoch bietet die neue Saison die Chance, 

einen Neustart zu wagen, wieder mehr Stabilität in die Mannschaft zu bekommen 

und gemeinsam den Grundstein für eine erfolgreiche Zukunft zu legen. 

 



 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Liebe Mitglieder, Fans, Gönner und Freunde des FC Adler Weidhausen, 

 

hinter unserer zweiten Mannschaft liegt eine Saison 2025/26, die wir uns alle 

anders vorgestellt haben. Über weite Strecken fehlte die notwendige Konstanz, 

wodurch wir uns früh im Tabellenkeller wiederfanden. Trotz großem Einsatz und 

viel Engagement gelang es nicht, die entscheidenden Punkte einzufahren. Die 

Relegation war deshalb die Folge einer insgesamt enttäuschenden Spielzeit. 

 

Auch wenn der Klassenerhalt am Ende geschafft wurde, dürfen wir diesen Erfolg 

nicht überbewerten. Vielmehr muss die vergangene Saison für uns alle ein 

Weckruf sein. Es wurde deutlich, dass wir in vielen Bereichen konsequenter 

arbeiten müssen und dass Einsatz, Disziplin und Zusammenhalt an jedem Spieltag 

gefragt sind. 

 

Positiv bleibt jedoch, dass die Mannschaft in den entscheidenden Spielen 

Charakter bewiesen hat. Unter Druck hat das Team Verantwortung übernommen 

und gemeinsam das große Ziel erreicht. Genau auf diesen Eigenschaften müssen 

wir nun aufbauen. 

 

Mit einer guten Vorbereitung, harter Arbeit und der richtigen Einstellung haben 

wir die Chance, die Fehler der vergangenen Saison hinter uns zu lassen und 

wieder eine deutlich stabilere Rolle in der Liga einzunehmen. Ich bin überzeugt, 

dass unsere Mannschaft das Potenzial besitzt, sich weiterzuentwickeln und den 

Fans wieder mehr Freude zu bereiten. 

 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Spielern, Trainern, Betreuern, Helferinnen 

und Helfern sowie unseren treuen Zuschauern. Gerade in schwierigen Zeiten hat 

eure Unterstützung gezeigt, was den FC Adler Weidhausen auszeichnet. 

 

Lasst uns gemeinsam nach vorne blicken und die neue Saison mit frischer Energie, 

neuem Selbstvertrauen und dem festen Willen angehen, es besser zu machen als 

im vergangenen Jahr. 

 

Ich wünsche uns allen eine erfolgreiche, faire und hoffentlich deutlich ruhigere 

Saison 2026/27.  



 

 

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns, unsere Neuzugänge für die kommende Saison vorstellen zu 

dürfen: 

 

Von links nach rechts: 

—> Nico Batke (SC Hassenberg) 

—> Nils Hillebrand (TSV Neuensorg) 

—> Alexander Fischer (SC Hassenberg) 

—> Jonas Stengel (aus der eigenen Jugend) 

—> Patrick Hausdörfer (SC Hassenberg) 

—> Mika Hillebrand (TSV Neuensorg), nicht im Bild 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Wie in den vergangenen Jahren setzte sich unsere A JUGEND von Beginn der Serie 

an der Tabellenspitze fest. 

 

Teils sehr gute Spiele boten unsere Jungs den oft sehr zahlreichen Zuschauern. 

Bis zur Winterpause waren wir voll im Soll und die Hoffnung auf die mögliche 

Meisterschaft in der Kreisliga war absolut gegeben. 

 

Bereits ab der Wintervorbereitung allerdings kamen dann leider immer mehr 

Faktoren zusammen, die dieses Ziel am Ende dann doch unerreichbar machten. 

Mangelnde Trainingsbeteiligung, etliche Verletzte und aufgrund Schule fielen zu 

viele Spieler wochenlang aus. 

 

Teilweise spielten wir mit 5/6 Spielern der B-Jugend und konnten dann dem 

Gegner nicht wie gewohnt Paroli bieten. 

 

Selbst Spielabsagen aufgrund zu weniger Akteure waren unvermeidlich. 

Die komplette Rückrunde war vom Spielkalender her ebenfalls eine Katastrophe, 

zeitweise hatten wir 4 Wochen kein Spiel. 

Aber dennoch hatten wir unterm Strich wieder den 3.Tabellenplatz trotz sehr 

starker Konkurrenz. 

 

Fazit der Saison: 

Es wäre durchaus möglich gewesen Platz 1 zu belegen, wenn über die gesamte 

Spielzeit alle voll durchgezogen hätten. 

Am Ende möchte ich mich doch bei allen Spielern, Eltern und Zuschauern 

bedanken für die Unterstützung und deren Einsatz. 

 

Wir hatten viele Höhen, aber auch zu viele Tiefs. 

 

Dennoch hat auch diese Saison viel Spaß gemacht und ich wünsche allen 

Akteuren, die nun im Herrenbereich unterwegs sind alles Gute, viel Spaß und eine 

verletzungsfreie Zeit. 

 

Uwe Janusch 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Saisonrückblick B-Jugend: Ein starker 6. Platz nach packender Spielzeit. 

 

Die Saison ist offiziell beendet, und unsere B-Jugend blickt voller Stolz auf das 

Erreichte zurück. 

 Mit 42 Punkten hat sich das Team einen hervorragenden 6. Tabellenplatz in der 

Abschlusstabelle erkämpft. Angesichts der personellen Rahmenbedingungen ist 

dieses Ergebnis eine absolute Spitzenleistung aller Beteiligten. 

Unser Kader war in dieser Spielzeit leider von Anfang an sehr dünn besetzt. 

Verletzungen und Ausfälle stellten das Team immer wieder vor große personelle 

Herausforderungen. 

Ein ganz großes Dankeschön gilt daher den Jungs aus der C-Jugend!  

Ihr unermüdlicher, spontaner und spielstarker Einsatz war in dieser Saison Gold 

wert. Ohne diese tolle Unterstützung hätten wir viele Partien gar nicht bestreiten 

können. Das ist gelebter Vereinsgeist! 

Trotz des permanenten Personalmangels war es eine sehr gute und lehrreiche 

Saison. Die Mannschaft ist durch die schwierige Situation extrem eng 

zusammengewachsen. Die Jungs haben auf dem Platz unglaublich viel wertvolle 

Erfahrung gesammelt. 

Besonders erfreulich: Bei einigen Spielern war über die Monate hinweg eine 

deutliche sportliche und persönliche Leistungssteigerung zu sehen. 

Ein solcher Erfolg im Jugendbereich ist immer das Ergebnis von starkem 

Teamwork auf und neben dem Platz. 

Ein großer Dank für die gute Zusammenarbeit gilt Uwe Janusch und Tobias 

Hübner. 

Ebenso geht ein großes Lob an die Eltern der Spieler. Vielen Dank für die 

großartige Unterstützung, das lautstarke Anfeuern und die Zuverlässigkeit bei den 

Fahrdiensten zu den Auswärtsspielen. 

Ich bedanke mich bei allen Beteiligten für die tolle Zusammenarbeit in dieser 

Saison und wünsche den Jungs eine wohlverdiente Sommerpause! 

 

Mit sportlichen Grüßen, 

Christoph Krawczyk 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Mit Platz 7 und 17 Punkten aus 18 Spielen fällt die Saison der JFG Hohe Aßlitz 

gemischt aus. Die Mannschaft zeigte immer wieder, dass sie mit Einsatz und 

Teamgeist überzeugen kann, musste sich jedoch zu häufig gegen spielstärkere 

Gegner geschlagen geben. 

 

Besonders positiv ist, dass die Mannschaft nie aufgegeben hat und sich in vielen 

Spielen kämpferisch präsentierte. Mit 27 erzielten Toren bewies das Team, dass 

es sich Chancen erarbeiten und offensiv Akzente setzen kann. Gerade gegen 

Mannschaften auf Augenhöhe war zu erkennen, welches Potenzial in der 

Mannschaft steckt. 

 

Dennoch zeigt ein Blick auf die Tabelle auch die Baustellen. 55 Gegentore sind 

deutlich zu viel und machten es schwer, regelmäßig Punkte einzufahren. Oft 

wurden Spiele durch individuelle Fehler oder mangelnde Konsequenz in der 

Defensive entschieden. Auch die Konstanz fehlte über die gesamte Saison, sodass 

gute Leistungen nicht oft genug bestätigt werden konnten. 

 

Fazit: Insgesamt kann die Mannschaft auf den gezeigten Einsatz aufbauen. Mit 

mehr Ehrgeiz und Disziplin, in Sachen Trainingsbeteiligung und Arbeitseifer, ist in 

der kommenden Saison eine deutlich bessere Platzierung möglich. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Mit 36 Punkten und und 61:22 Toren erzielten unsere D Junioren einen am Ende 

beachtlichen 3. Platz. 

 

Auf die gesamte Runde gesehen konnte man eine deutliche Weiterentwicklung 

und Verbesserung der Mannschaft erkennen. Ein Spieler schaffte sogar den 

Sprung ins NLZ nach Coburg. Zudem halfen bereits ein paar Jungs in der- C Jugend 

aus und lösten dort ihre Aufgaben hervorragend. 

 

Für einige endet jetzt auch die Zeit auf dem Kleinfeld und der Übergang zu den 

"großen" steht an.  

Allen viel Erfolg auf ihrem weiteren Weg. 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Einen herzlichen Gruß der Jugendabteilung an alle Fans, Freunde und Gönner 

unseres FC Adler. Die Saison 2025/2026, die für die Kinder viele tolle Erlebnissen, 

Höhen aber auch Tiefen innehatte, neigt sich nun dem Ende.  

 

Einige Veränderungen in unserer Struktur stehen an und wir möchten zusammen 

die Jugendarbeit in unserem Verein wieder beleben und neue Wege gehen. 

Neben dem normalen Trainings- und Spielbetrieb war ein absolutes Highlight in 

dieser Runde sicherlich der Ausflug der E- und F-Jugendlichen im März zum Spiel 

des 1. FC Nürnberg gegen Fortuna Düsseldorf. Hier geht unser herzlicher Dank an 

die Fa. Verpa, welche uns die Karten für das Spiel kostenlos zur Verfügung stellte. 

Aktuell sind wir in den Planungen für die neue Saison, wobei wir hinsichtlich der 

Trainerteams für die beiden Jugendmannschaften bereits Vollzug melden können 

und mit engagierten Leuten für die Kinder da sein werden. Aktuell steht vor der 

Sommerpause noch ein Tag in der Grundschule Weidhausen an, um die 

Begeisterung für den tollsten Sport der Welt an möglichst viele Kinder 

weiterzugeben. Weitere Aktionen und Events sind geplant. 

 

Zudem nehmen, abseits des regulären Betriebs, drei unserer Trainer am 

Kindertrainer- Zertifikat teil, um den Kindern zukünftig noch mehr Inhalte 

vermitteln zu können und sie in ihren Fähigkeiten weiterzuentwickeln. 

Mir bleibt nur der Dank an unseren Verein für die Unterstützung und das 

Vertrauen in meine Arbeit und wünsche euch allen einen schönen Sommer. 

 

Euer Jugendleiter 

Kim-Markus Lieke 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Die Spielzeit 2025/2026 neigt sich nun langsam dem Ende entgegen und wir 

möchten nun gerne nochmal zurückschauen. Nach einer nicht 

zufriedenstellenden Hinrunde im Herbst und einer Hallensaison mit Höhen und 

Tiefen, starteten wir im März in die Rückrunde, die in unserem Spielkreis mit einer 

komplett neuen Ligaeinteilung begann. Die Mannschaften wurden nach der 

Winterpause anhand der Ergebnisse aus der Hinrunde neu eingeteilt, wodurch 

sich die Zusammensetzung der Gruppe, in welche wir eingeteilt wurden, für uns 

als passend herausstellte. In insgesamt 8 Saisonspielen konnten wir 6 Spiele mit 

teils deutlichen Ergebnissen für uns entscheiden. Lediglich gegen die Mannschaft 

der DJK Lichtenfels mussten wir uns einmal die Punkte teilen und eine knappe 

Niederlage hinnehmen. Trotzdem konnten unsere Jungs die Frühjahrsrunde mit 

viel Einsatz und Leidenschaft als verdienter Vizemeister beenden. 

 

Die anschließenden Sommerturniere zeigten uns einmal durch hohe 

Temperaturen (Absage in Lichtenfels) und einem enttäuschenden 10. Platz in 

Redwitz einmal unsere Grenzen auf. Ein Turnier spielen wir jetzt noch in 

Scherneck und fiebern unserer Abschlussfeier am 18.07. mit Trainingscamp 

entgegen. 

 

Für die neue Saison konnten wir das Trainerteam wieder auf solide Füße stellen. 

Weiterhin wird die E-Jugend von Leonard Thiel, Fabian Ebert, Dorian Bachmann 

und Kim-Markus Lieke vom Adler und Chris Rebhan vom TSV Sonnefeld trainiert. 

Danke möchten wir in diesem Zuge unserem Piotr sagen, der sich dazu bereit 

erklärt hat, ab August die F-Jugend federführend zu übernehmen. Zudem 

verabschieden wir unseren Keeper Max in die JFG und leider verlassen uns zwei 

Jungs zu anderen Vereinen. 

 

Nichts desto trotz freuen wir uns auf die neue Saison, in der wir die Heimspiele in 

unserem Adler-Stadion austragen und auf einige Neuzugänge aus 

Gestungshausen/Hassenberg.  

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Unsere F-Jugend begann im März nach der Winterpause und einigen 

Hallenturnieren, wo wir in Rödental das Turnier des TSV Grub mit einer 

geschlossenen und beeindruckenden Mannschaftsleistung für uns entscheiden 

konnten und in einem packenden Finale den Favoriten aus Stockheim mit 2:0 

niederringen konnten, die Rückrunde. 

In der Frühjahrsrunde spielte unsere Jungs in der sogenannten Entwicklungsliga, 

wo man, anders als im letzten Jahr, nicht gegen mehrere Vereine bei einem 

Festival, sondern gegen eine gegnerische Mannschaft Funino und 5 vs.5 auf 

Kleinfeld spielt. Hier sahen wir Höhen und Tiefen, aber immer Kids, die verdammt 

viel Spaß am Fußball und den Adler im Herzen tragen. Niederlagen und Siege 

lagen teilweise eng beieinander, aber aufgeben war nie eine Option. 

Nach der Saison spielte unsere F-Jugend noch drei Turniere. In Redwitz konnte 

unsere F-Jugend den 3. Platz in einem 10-Starterfeld erringen. Die beiden 

weiteren Turniere vielen unter den Aspekt „spielen und lernen“. Aber auch hier 

hatten unsere Jungs Spaß und kämpften für sich und ihren Verein. 

Für die neue Saison haben sich hinsichtlich der Zuständigkeiten und Trainer ein 

paar Änderungen ergeben. Die F-Jugend wird zukünftig von Piotr Kaminski, der 

von Daniel Jahn, Daniel Friedrich und Florian Schmidt unterstützt wird, trainiert 

und auf die neue Saison vorbereitet. Hier sind auch schon die ersten Highlights für 

die jungen Kicker geplant, über die wir zu gegebener Zeit berichten werden. 

Mit unserem Schlachtruf „Auf geht’s – ADLER“ verabschieden wir uns in die 

Sommerpause. 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Wir begannen das AH-Jahr am 5. Januar mit dem sogenannten „Kick-Off“, der 

mittlerweile schon zur Tradition geworden ist. Unser Sportkamerad Ubert 

bereitete einen leckeren Schweinebauch zu, den wir uns schmecken ließen. Dazu 

wurde gutes Abt-Knauer-Bockbier von der Hausbrauerei Püls ausgeschenkt, 

„Stärke antrinken“, um gewappnet zu sein für die Aufgaben des bevorstehenden 

Jahres.    

Unterstützt wurden weiterhin u.a. der ADLER-BALL, der legendäre ADLER-

FASCHING, Spiele unserer 1. + 2. Fußball-Mannschaften und unserer Tischtennis-

Freunde.    

 

Am Himmelfahrtstag fuhren wir bei durchwachsenem ab Bahnhof Michelau nach 

Bad Staffelstein um von dort aus diversen Brauereien zu besuchen, natürlich zu 

Fuß! Die Auswahl war groß im Bierparadies um Ützing, Stublang und Loffeld. 

Entsprechend gestärkt ließen wir den Tag beim Dinkel in Stublang ausklingen. 

Unser besonderer Dank gilt unserem Abhol-Service! Ein schöner Vatertag!         

 

Unsere 27. Biergartenwanderung führte uns bei perfektem Wander-Wetter, 

(bisschen Regen am Freitag, Samstag perfekt) nach Huppendorf zur Brauerei 

Grasser, wo wir erstmals zwei Übernachtungen gebucht hatten (12.-14.6.2026). 

Natürlich wurde vor Ort auch das bekannte „HUPPI“ ausgiebig getestet. Unser 

diesjähriger Wanderwart Dieter Mönch hatte einige sehr schöne Wanderungen 

geplant, die uns u.a. zur Brauerei Hofmann Hohenschwärz, Elchbräu, Thuisbrunn, 

Held-Bräu, Oberailsfeld oder Hübner-Bräu nach Steinfeld führten, alles Champions 

League! Die Fränkische Schweiz eben, was braucht’s mehr?! Die Vorbereitungen 

für 2027 laufen bereits! 

 

Durchführen werden wir weiterhin unsere Bergwanderung 2026 vom 18.-20. 

September, diesmal geht’s ins Tannheimer Tal. Näheres hierzu dann im 

Jahresbericht. 

 

Nach wie vor treffen wir uns an jedem „normalen“ Montag (Feiertage 

ausgenommen) um 18.30 Uhr im bzw. am Sportheim zu einer Brotzeit, um das 

aktuelle Tagesgeschehen zu „analysieren“ bzw. dem Bundestrainer Ratschläge zu 

geben, wie es sich für einen ordentlichen AH-Stammtisch gehört. 



 

 

 

Wir wünschen allen unseren Mannschaften einen guten Start in eine erfolgreiche 

und vor allem verletzungsfreie Saison. Dies gilt selbstverständlich auch für unsere 

Freunde aus der Tischtennis-Abteilung. 

 

   

Dieter Gundermann im Namen aller AH-Kollegen    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Die Tischtennisabteilung des FC Adler feiert heuer ihren 70. Geburtstag. 

Das letzte Jahr war ein turbulentes Jahr, wobei die positiven Momente einmal 

mehr überwogen. 

 

Wir gingen mit 9 Teams in die Saison: 7 Erwachsenen- und je 1 Damen- und 

Jugendmannschaft. Es konnten 2 Meisterschaften gefeiert werden: die 2. Herren 

stiegen in die Landesliga auf und auch die Damen waren in der Bezirksliga A die 

Besten und spielen in der kommenden Saison eine Klasse höher. Doch damit nicht 

genug – mit ihren jeweils 2. Plätzen qualifizierten sich unsere 1. und 3. Herren für 

die Relegationsrunde. Und da kamen wir… und siegten!  Das bedeutet, dass wir in 

der kommenden Saison erstmals in der Verbandsliga Nord und mit 2 

Mannschaften in der Landesliga vertreten sind. Alle Heimspiele dieser 3 

Mannschaften finden jeweils Samstagnachmittag statt. Wir gehen davon aus, dass 

die „Gelbe Wand“ jeweils wieder unser 5. Mann ist und freuen uns schon jetzt 

darauf. 

 

Natürlich lebt die Abteilung nicht nur von unseren Spitzenleuten und -teams. Und 

so sind die  

Mannschaften 4 bis 8 auch ein ganz wichtiger Bestandteil. Auch hier wird nach 

besten Kräften um Siege gerungen und auch diese Mannschaften runden 

insgesamt das positive Bild des FC Adler in der großen Tischtennisgemeinde ab. 

Unser Erfahrungswissen aus 70 Jahren Tischtennissport ist sehr wertvoll und eine 

wichtige Stütze für die Abteilung. 

 

Einmal mehr wieder ein herzliches Dankeschön an unsere 2 Protagonisten Larry 

Leffer als Abteilungsleiter und Andre Fischer als Verbindungsglied zum 

Hauptverein. Dadurch ist die Stimmung in der Abteilung überwiegend positiv. 

Kontroverse Dinge werden offen ausgetragen und versucht, zu lösen. Auch alle 

Mannschaftsführer, Trainer und Betreuer tragen dazu bei, dass unser Barometer 

insgesamt auf ´Hoch´ zeigt. Was wäre der Fisch ´Tischtennis´ ohne seinen Kopf. 

Und der sieht genauso aus wie der Rest des Fisches: in guter Verfassung. Der Larry 

und der André führen die Truppe sehr gut und es gibt eine fruchtbare 

Zusammenarbeit zum Hauptverein. Man könnte sagen: Harmonie hält uns  

 



 
 

zusammen. Auch die Crew hinter der Spitze (Trainer, Betreuer und Berater) macht 

einen vorzüglichen Job. 

 

Zum Jubiläum haben wir heuer beim Saison-Abschlussfest vor dem Adler-

Sportheim einmal die (Wild)Sau rausgelassen. Jeder kam auf seine Kosten und die 

Stimmung war bei allen sehr gut. Im September rundet ein Buswochenende „ins 

Grüne“ das TT-Jahr ab. Auch hier ist die Vorfreude schon groß. 

 

Bei der Durchführung des Spielbetriebs lief es nahezu reibungslos. Wir konnten 

bei allen Spielen vollzählig antreten. In einigen Fällen verlief die Suche nach einem 

Ersatz aber sehr zäh – da gibt es noch Luft nach oben. Da wünschen wir den 

Mannschaftsführern ein glückliches Händchen und appellieren an das 

Engagement eines jeden Einzelnen für sein Team 

Für die neue Saison hoffen wir, dass das Zuschauerinteresse ungebrochen bleibt. 

Es gibt sicher wieder tolle Spiele zu sehen. Und man trifft sich zu einem 

Bläuschchen.  

 

Nachfolgend die Zahlen zur Saison 2025/26 – es lohnt sich wie immer, 

reinzuschauen 

 

1. Herren:  Verbandsliga Nordost – 2. Platz 

22 : 10 Punkte, 97 : 63 Spiele 

Relegation zur Verbandsoberliga Nord: FC Adler – TV Ebern  6 : 4 

Besetzung: David Fischer, Joel Fischer, Tom Hoger, Manuel Bojer und Yannick 

Rauscher. 

Der erste Aufstieg in die Verbandsoberliga. Jeder hat sich am Punktesammeln 

beteiligt – eine geschlossene Mannschaftsleistung. Das beste Ergebnis hatte David 

Fischer mit 21 : 7 Siegen im Einzel und 11 : 3 im Doppel.  Das lässt eine spannende 

Saison in der höheren Klasse erwarten.  

 

2. Herren: Bezirksoberliga Oberfranken West – 1. Platz (Meister) 

28 : 8 Punkte, 124 :  56 Spiele 

Besetzung: Manuel Bojer, Christian Leffer, Alexander Busch, Yannick Rauscher, 

Simon Grönert, Tania Fischer, Andre Fischer, Noah Leffer und Felix Töpfer. 



 
 

Es war von Anfang an ein spannendes Rennen um die Meisterschaft – die 

stärksten Konkurrenten kamen aus Baunach und insbesondere aus dem eigenen 

Lager mit der Dritten. 9 Spieler wurden eingesetzt – es waren alle fleißige 

Punktesammler. Der verdiente Lohn war die Meisterschaft. 

 

 

3. Herren: Bezirksoberliga Oberfranken West – 2. Platz 

28 : 8 Punkte, 121 : 59 Spiele 

Relegation zur Landesliga Nordnordost: FC Adler 3 gegen TV Konradsreuth und 

Eintracht Bamberg – beide Spiele gewonnen. 

Besetzung: Alexander Busch, Tania Fischer, Andre Fischer, Noah Leffer und Felix 

Töpfer. 

Eine starke Vorstellung des Teams mit einem Herzschlag-Finale um die 

Meisterschaft. Bei der Relegation gegen Konradsreuth und Bamberg war man 

immer Herr der Situation und setzte sich somit verdient durch. So begleitet man 

die Zweite in die Landesliga. 

 

 

4. Herren: Bezirksliga C – Gruppe Neustadt-Nord – 7. Platz 

15 : 21 Punkte, 83 : 97 Spiele  

Besetzung: Oliver Platsch, Andreas Stengel, Werner Schumann und Uwe Butz. 

Unser Sorgenkind, dass den Kapitän mit den stärksten Nerven benötigt. Es kamen 

10 Akteure zum Einsatz und man benötigte 13 Doppel-Kombinationen. So konnte 

man auch das gute Ergebnis des Vorjahres nicht wiederholen, man kämpfte sogar 

lange gegen den Abstieg. Somit der sehnlichste Wunsch für die neue Saison: mehr 

Kontinuität. 

 

5. Herren: Bezirksklasse C - Gruppe Neustadt-Süd – 3. Platz  

20 : 16 Punkte, 96 : 84 Spiele 

Besetzung: Nina Barnickel, Andreas Hoger, Andi Thiel, Silas  Weiß und Roland 

Friedrich. 

 

 

 



 
 

Ein starkes Ergebnis, das so nicht unbedingt zu erwarten war. Herausragend das 

Einzel- und Doppel-Ergebnis von Nina Barnickel. Auch Andreas Hoger, der in der 

Rückrunde zur Truppe stieß, konnte überzeugen.  

 

6. Herren: Bezirksklasse C Gruppe Neustadt-Süd – 9. Platz 

10 : 26 Punkte, 64 : 116 Spiele 

Besetzung: Andreas Hoger, Roland Friedrich, Heinz Schumann, Wolfgang Eyrich,  

Günther Schumann und Klaus Langer. 

Unsere „Oldies“ mussten nach dem Aufstieg merken, dass Routine nicht alles ist. 

Man musste in zu vielen Fällen anerkennen, dass der Gegner besser war. 

Souverän waren in erster Linie die Auftritte in der „blauen Lagune“.  

 

7. Herren: Bezirksklasse D Gruppe Neustadt-Süd – 6. Platz 

17 : 19 Punkte, 92 : 88 Spiele 

Besetzung: Klaus Langer, Johannes Stöhlein, Andrea Gregor-Nowak, Antje Hoger, 

Maximilian Gregor, Ralf Seidler, Hagen Maßbeck, Lionel Langbein, Melina Mozzo, 

und Anja Scharlipp. 

Nach dem Aufstieg, verkaufte man sich in der höheren Klasse recht gut – der 

verdiente Lohn war ein Mittelplatz in der Tabelle. Auch mit der Rotation gab es 

keine Probleme. Eine Saison mit viel Spaß und Lust auf Mehr.  

 

Damen: Bezirksklasse A – Oberfranken West – 1. Platz (Meister) 

21 : 3 Punkte, 92 : 28 Spiele 

Besetzung: Nina Barnickel, Andrea Gregor-Nowak, Antje Hoger, Melina Mozzo, 

Anja Scharlipp, Johanna Friedel und Carola Thiel. 

Unsere Damen lieferten einen geschlossenen und überzeugenden Auftritt ab. Es 

gab keinen schwachen Punkt. Überzeugend sicher Nina Barnickel, die eine „weiße 

Weste“ behielt. Aber auch die nachfolgenden Damen waren mit ihren 

Verhältnissen: 11 : 1, 19 : 2, 16 : 4, 10 : 5 sehr gut unterwegs. Im Doppel spielte 

man zwar mit 10 verschieden Varianten, das Gesamtergebnis mit 15 : 1 Siegen 

war dann aber auch wieder toll. Das konnte sich wirklich sehen lassen. 

 

 

 



 
 

Jugend – Bezirksklasse 

 

In der Jugend gingen wir mit 3-er Mannschaften an den Start. Es wurde in den 

Ligen eine Vorrunde gespielt und danach wurden spielstärkemäßig Klassen für die 

Rückrunde gebildet. 

Insgesamt war es durchwachsen. Leider konnten wir uns nicht so weiter 

entwickeln wie erhofft. Wir hatten lediglich 4 Akteure – Neuland nicht in Sicht. 

Besetzung/Spielergebnis: Maximilian Gregor 20 : 3, Lionel Langbein 10 : 4, 

Johanna Friedel 6 : 9 und Tizian Gross 3 : 11. 

 

Wie immer weisen wir auf unsere Internet-Seite: www.fcadler.de hin. Die Hogers 

lassen grüßen. Schaut mal rein. 

 

Wir blicken auf eine erfolgreiche und - was mindestens genauso wichtig ist – 

verletzungsfreie Saison zurück. Wir freuen uns auf die neue Saison – mit 

Herausforderungen, die unseren vollen Einsatz erforderlich machen. Aber: wie 

immer… wir nehmen diese Herausforderung an. Die Einladung geht wieder an die 

gesamte Adler-Familie. Besucht uns – ihr werdet es nicht bereuen. 

 

Zum Foto:  

So sehen Sieger aus! Das Bild zeigt alle Spieler und Fans nach dem Erfolg in dr 

Relegation, die zeitgleich in Bamberg und in Ebern stattfand. In beiden Fällen 

waren wir ´Herr im Haus´. 

Wenn das kein Grund zum Feiern war. Beide Spiellokale waren in schwarzgelber 

Hand! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.fcadler.de/
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